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Dreijährige Berufsfachschule 
für sozialpädagogische Assistenz (praxisintegriert )

Notizen

Berufliches Schulzentrum Leonberg
Fockentalweg 8
71229 Leonberg

	 07152 932–0 (Zentrale)
		 		 07152 932–114 (Sekretariat)
			 07152 932–222 
		www.bszleo.de
	post@bszleo.de
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MITTLERE REIFE
am BSZ LEONBERG

ABITUR Sozial- und Gesundheitswissenschaft-
liches Gymnasium
Soziales
Technisches Gymnasium 
Mechatronik, Technik und Management
Wirtschaftswissenschaftl. Gymnasium
Wirtschaft, Internationale Wirtschaft

FACHHOCHSCHUL- 
REIFE

Kaufmännisches Berufskolleg II
Zweijähriges Kaufmännisches Berufs-
kolleg Fremdsprachen
Dreijährige Fachschule für Sozial- 
pädagogik – praxisintegriert (PIA)  
Vierjährige Fachschule für Sozial- 
pädagogik – praxisintegriert – Teilzeit-
form (PIA Teilzeit)

MITTLERE REIFE Zweijährige Berufsfachschulen
Elektrotechnik, Metalltechnik, Gesund-
heit und Pflege, Hauswirtschaft und 
Ernährung, Wirtschaft
Dreijährige Berufsfachschule für 
sozialpädagogische Assistenz (praxis-
integriert)

HAUPTSCHUL- 
	 ABSCHLUSS

Ausbildungsvorbereitung dual  
(AVdual)
Vorqualifizierungsjahr Arbeit / Beruf
in Kooperation mit Förderschulen 
(VABKF)

BERUFSKOLLEGS Einjähriges Berufskolleg für Gesund-
heit und Pflege
Einjähriges Berufskolleg für Sozial- 
pädagogik (Erzieherinnen und Erzieher)
Kaufmännisches Berufskolleg I

BERUFSFACH- 
	 SCHULE

Einjährige Berufsfachschule
Fahrzeugtechnik

Vorqualifizierungsjahr Arbeit u. Beruf
ohne Deutschkenntnisse (VABO)

BERUFSSCHULE gewerblich / technisch, kaufmännisch



AUFNAHME- STUNDEN-
TAFELBEDINGUNGEN

AUSBILDUNGS-
ZIEL

Die praxisintegrierte Ausbildung zur sozialpädagogischen 
Assistenz (ehemals Kinderpflege) vermittelt grundlegende 
und vertiefende Kenntnisse für Tätigkeiten in sozialpädago-
gischen Arbeitsfeldern, z.B. in Krippen oder Kindertagesein-
richtungen. Durch eine enge Verzahnung von Theorie und 
Praxis bieten wir eine fundierte Qualifizierung an, die dazu 
befähigt, bei der Erziehung, Bildung, Pflege und Betreuung 
von Kindern ab dem Säuglingsalter mitzuwirken und als 
Zweitkraft eine Gruppe verantwortungsvoll zu führen. Nach 
erfolgreichem Abschluss der Ausbildung wird die Berufs-
bezeichnung „Staatlich anerkannte sozialpädagogische 
Assistentin“/ „Staatlich anerkannter sozialpädagogischer 
Assistent“ erworben.

Die Ausbildung gliedert sich in theoretische und praktische 
Ausbildungsanteile, die an festgelegten Unterrichtstagen 
und Praxisblöcken stattfindet. Die praktische Ausbildung 
findet auch in der unterrichtsfreien Zeit statt und umfasst 
mindestens 1500 Stunden innerhalb der dreijährigen Aus-
bildung. Schule und Einrichtung stellen dabei in engem 
Zusammenwirken eine effektive Verzahnung von schuli-
schem Unterricht und dessen praktischer Umsetzung in der 
Einrichtung sicher. 

Die Auszubildenden schließen einen Ausbildungsvertrag 
mit dem Träger einer Krippe/Kindertageseinrichtung ab 
und erhalten eine Ausbildungsvergütung nach Tarifvertrag 
(in der Regel 96% TVAöD). Der Vertrag bedarf der Zustim-
mung der Schule und ist Voraussetzung für die Aufnahme in 
die Berufsfachschule für sozialpädagogische Assistenz.

Anmeldeschluss: 01. März

	Hauptschulabschluss oder ein gleichwertiger Bildungs-
stand, wobei im Fach Deutsch mindestens die Note „be-
friedigend“ und im Durchschnitt aller Fächer mindestens 
3,0 erreicht sein muss, oder
	das Abschlusszeugnis der Hauptschule oder eines 
gleichwertigen Bildungsstandes in Verbindung mit einer 
mindestens 2-jährigen abgeschlossenen Berufsausbil-
dung oder 
	das Abschlusszeugnis der Hauptschule oder eines gleich-
wertigen Bildungsstands und ein FSJ /BuFDi in einer 
Kindertageseinrichtung, sowie
	der Nachweis eines Vertrages über die praktische Aus-
bildung mit einem von der Schule als geeignet angese-
henen Träger einer Kindertageseinrichtung
	bei ausländischen Bildungsnachweisen sind ausrei-
chende deutsche Sprachkenntnisse (mind. Niveau B1) 
nachzuweisen.

Der Aufnahmeantrag ist vollständig ausgefüllt an die Schule 
zu richten. Ihm sind beizufügen

	ein Lebenslauf in tabellarischer Form mit Angaben über 
den bisherigen Bildungsweg
	Vorlage eines Ausbildungsvertrages mit einer sozial- 
pädagogischen Einrichtung (s.o.)
		Nachweis über die Schulausbildung (Halbjahreszeugnis 
derzeitige Schule; Abschlusszeugnis in Kopie)
	Eventuell: Nachweis ausreichender Sprachkenntnisse 
(s.o.)

1.

2.

3.
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







Pflichtbereich	 1.J	 2.J.	 3.J.
Fächer
Religion und Religionspädagogik	 2	 1	 2
Gemeinschaftskunde	 0,5	 1	 0,5
Englisch*	 0,5	 1	 0,5

Handlungsfelder**
Kinder in ihrer Lebenwelt wahr-	 3	 2	 3
	 nehmen und pädagogische Bezie-
	 hungen zu ihnen entwickeln
Entwicklungs- und Bildungsprozesse	 2	 3	 2
	 begleiten I
Entwicklungs- und Bildungsprozesse	 3	 3	 3
	 begleiten II
Gruppen pädagogisch begleiten	 2	 1	 2
Mit Eltern und Bezugspersonen zu-	 1	 0,5	 0,5
	 sammenarbeiten
Übergänge mitgestalten	 1	 0,5	 0,5
Betreuungsmaßnahmen und Versor-	 2	 2	 2
	 gungshandlungen ausführen

Wahlpflichtbereich	 1	 2	 1

Pflichtbereich (Praxis)	 2	 3	 3
Sozialpädagogisches Handeln 
	 (mind. 1.500 Stunden)

Wahlbereich***	 1	 2	 1
 *	 			Kein maßgebendes Fach.
 **				Insgesamt können 13 Wochenstunden in Klassenteilung unter	-		
				 richtet werden.
 ***		Begleitete Berufspraxis in verschiedenen Organisationen möglich; 
				 Betreuungsschlüssel 1:2.


